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Pfarrei Steinerberg
Pfarradministrator Alfred Suter, 079 287 20 25, alfred-suter@bluewin.ch
PfarreibeauftragteNatascha Holoschnjaj, 079 774 51 63, pfarramt.steinerberg@bluewin.ch
Pfarrbüro Sattelstrasse 5, 6416 Steinerberg, 041 832 13 63
Anlaufstelle Rita Schuler, 041 832 11 10, rifra@bluewin.ch
Sigrist Felix Reichlin, 041 832 15 70

Sonntag, 09. Oktober 2022
28. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier

Opfer für MISSIO

Sonntag, 16. Oktober 2022
29. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier

Opfer für MISSIO

Sonntag, 23. Oktober 2022
30. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier

Opfer für MISSIO

Gottesdienstzeiten im ST. ANNA

Sonntag: 09.15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch: 09.15 Uhr Eucharistiefeier

17.15 Uhr Rosenkranz
Samstag: 17.15 Uhr Eucharistiefeier

Plausch - Jassen
Das Plausch-Jassen ist im Res-
taurant Bahnhof am Mitt-
woch, den 26. Oktober um
19.30 Uhr. Alle Frauen und Männer sind
herzlich dazu eingeladen. Wir spielen
Schieber. Bitte einen Preis im Wert von 5
bis 10 Franken im Geschenkpapier einge-
packt mitbringen. Unkostenbeitrag 2 Fran-
ken. Wir freuen uns auf einen gemütlichen
Jassabend und auf viele Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. Vorstand der FMG

Besuch im Asylzentrum Degenbalm
Am 14. September 2022 trafen sich die
2. Oberstüfler/innen der Kirchgemeinde
Sattel und Steinerberg zu einer gemeinsa-
men Reise. Unser Ziel war das Durchgang-
zentrum Degenbalm in Morschach. Wir er-
hielten Einblicke und Informationen in die
verschiedenen Bereiche, welche das Asyl-
zentrum mit 90 Plätzen zu bieten hat. Im
Anschluss an die Führung trafen wir uns
zum gemeinsamen Zvieri mit den Asylsu-
chenden. Was hat die Jugendlichen am
meisten überrascht? Es waren die kleinen
Zimmer, die die Asylsuchenden zu sechst

teilen müssen, und dass ihnen das Essens-
geld gekürzt wird, wenn sie sich nicht an
die Regeln der Hausordnung halten. Beim
Ausklang in der Lourdesgrotte erhielten
alle noch ein kleines Kreuz, dass sie daran
erinnern soll, was Jesus uns einst gelehrt
hat: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.

Sabrina Reichlin
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Schülergottesdienst über Mittag
Unseren ersten katholischen Schülergottes-
dienst in diesem Schuljahr konnten wir
schon am Freitag, 16. September in der
Pfarrkirche feiern. Es haben sich 20 Schüler
und Schülerinnen der 2. bis 6. Klasse ange-
meldet und sind über Mittag nicht nach
Hause gegangen. Gleich nach dem Schul-
schluss am Vormittag zogen wir alle ge-
meinsam in die Pfarrkirche zum Gottes-
dienst. Zum Thema «Die Nachfolge Chris-
ti» haben wir Carlo Acutis kennen gelernt.
Wenn er noch leben würde, wäre er jetzt
31 Jahre alt. Er spielte gerne Fussball, er
liebte die Tiere, er hatte eine Mail-Adresse,
und vor allem liebte er Jesus. Er wurde für
sein vorbildliches Leben in der grossen
Fürsorge für alle armen und bedürftigen
Menschen, denen er begegnete, seliggespro-
chen. Begleitet von Esther Rickenbach an
der Orgel, haben alle miteinander die ein-
geübten Lieder gut singen können. Nach
dem Gottesdienst durften wir alle, in einer
gemütlichen Stimmung, bis zum Beginn
des Unterrichts, ein sehr feines Mittagessen
im Restaurant Bahnhöfli geniessen.

Ganz herzlichen Dank an Pfarrer Alfred
Suter, Sigrist Felix, Esther Rickenbach und
das Katecheten Team, die ihre Mittagspause
mit uns verbracht und den Gottesdienst ge-
feiert haben. Natascha Holoschnjaj

Helferessen der Pfarrei
Das Leben einer Pfarrei, tragen ausser den
angestellten Personen, noch viele freiwillige
Hände mit. Es sind unzählige Einsätze wie
Vorbereitung von Gottesdiensten, Apéros,
Krankenkommunion, Lektorendienst, Fas-
tensuppe und vieles mehr. Wertvolle Stun-
den der Freizeit, die insgesamt 45 Personen
in unserer Pfarrei bereit sind, der Nächsten-
liebe zu schenken, schätzen wir sehr. All
ihnen gilt ein grosser Dank. So werden sie
jedes Jahr zu einem gemütlichen Miteinan-
der und zum Essen von der Kirchgemeinde
eingeladen. Dieses Jahr trafen wir uns am
Samstag, 17. September zum Helferessen
im Restaurant Bahnhöfli. Bei diesem An-
lass müssen wir leider hie und da jedes Jahr
auch jemanden verabschieden. Diesmal hat
Daniela Nideröst ihr Mitwirken in der
Kiki-Feier abgegeben. Auch die meisten
unserer FaGo Frauen, die in der Vorberei-
tung der Familiengottesdienste viele, viele
Jahre mitgewirkt haben, geben ihre Aufga-
be ab. So mussten wir Romy Styger, Jean-
nette von Rickenbach, Luzia Nideröst und
Angela Vivot verabschieden. Tanja Reichlin
bleibt gerne noch in der Vorbereitung vom
Samichlaus in der Kirche dabei.

Natascha Holoschnjaj

Helferessen: Jeannette von Rickenbach, Daniela

Nideröst, Romy Styger.

Bild: Richard Rengglu


